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1 Einladung zur Pränumeration auf die ſſuchte Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand unter Bezeigungſvon Toscana und des Herzogs von Modena berück⸗ wreligiöfen Männern anvertraut. Sie beklagt die Auf⸗ 
i der Allerhöchſten Zufrierenheit mit ihrer vieljährigen treuen und ol 


* 2 Krakauer Zeitung“ ifi n Dienfteiflung alergnädigR zu bemilligen "greuß, ſichtigen könne. Ferner ein Protokoll vom 17. Mai hebung der Klöſter, die Verhaftung der Bildtöfe von 


— 


aus Neapel, nach welchem der Miniſter des Könige Urbino und Fermo, die Eröffnung proteſtantiſcher Kır: 


Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier- Franz II. für Neapel und Rom den direkten militä:| ten und antſ⸗katholiſcher Schulen, die Einführung der 


tetjähriged Abonnement »nſeres Blattes. Der Pränu⸗ 


— — 3 einen 


f l ; a ey 7 ; F riſchen Beſtand Spaniens gegen die diesmal offenkun⸗[Civilehe in Umbrien. Sie erklärt die gegen die Kirche 
r für een 90 Uichtamtlicher Theil. dig beabſichtigten Unternehmungen beanſpruchkt. Dieſund die Klöſter begangenen und noch zu begebenden 
3 zur ost ae She riff der Poſtzu ua 5 1 0 Krakau, 2. Jänner ſpaniſche She | begnügt ſich in der Antwort da⸗ Handlungen für null und nichtig. Die alleinige Urs 
für auswärts mit Inbegriff zuſendung, 5 fl. 26 117 N mit, die Rechte Königin Iſabella als Haupt derſſſache ſo vieler Uebel iſt der Hochmuth der ſubalpini⸗ 


Net. Abonnements auf einzelne Monate werden ſih Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, Frankreich mache 
— 25 n 40 Nr., für auswärts mit 1 fl. Bae bezüglich ns 4 5 direkte noch in⸗ 
* 7 direkte Vorſchläge. 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ Ueber Heethe Angelegenheit ſchreibt ein Bericht 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſder „A. 3.“: „Aus zuverläfſigſter Quelle kann ich Ihnenſauf die Franzoſen in Rom nicht für unmöglich er⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen melden, z daß man mit dem Plane jiumgeht, Englandſſcheinen laſſen, geht aus dem Briefwechſel wieder⸗ 
Un die Redactionen, mit welchen die „Krakauch iu bewegen, in Wien den förmlichen Antrag auf Ab⸗ holt hervor. Der Congraß hat am 15. nach Been⸗ 
Zeitung“ im Tauſchverband ſteht, richten wir auf die⸗telung Venetiens gegen eine Geldentſchädigung zuſdigung des Einnahme⸗Budgeis ſich dis auf Weiteres 
ſem kurzen Wege das Anſuchen um ununterbrochene ſtellen; das Wiener Cabinet würde hierauf ſicher eine vertagt. . i FR x es 
Zuſendung der Tauſchblätter. Se eben fo kräftige und verſtändliche Antwort geben, daß Garibaldi war kürzlich in Paris. Die Pariſer 
I Die Administr von dem Verkauf VBenetiens ſicher nie mehr die Rede Blätter haben ſeinen Aufenthalt mit der größten Dis⸗ 
* ministration, ſſein wird. Man hofft in Paris, daß in ſolchem Falleſcretion ignorirt; nur ein Lyoner Blatt, der Progrés, auf die Nothwendigkeit des Antrags zwiſchen beiden 
nn ein England hierauf Frankreich carte blanche in Italienſwar weniger delikat, und zeigte ſeine Reife in folgen⸗ Mächten ſchon volle Uebtreinſtimmung derrſche. Ueber 
IB geben werde. Dieſe Hoffnung wird ſich gewiß nichiſden Worten an: „Garibaldi taf geſtern Abend vonſdie Modalitäten deſſelben ſollen noch die gutachtuichen 
Amtlicher Theil fällen. Ia allen maßgebenden Kreiſen von Europaſ Paris kommend in Lyon ein. Ek brachte die Nach! Aeußerungen der hier zuſammentretenden Commiſfäre 
* Sr 3 i an ® R „peginnt ein ernſthafter Rückſchlag gegen Sardinien und . 
. oſtoliſche a je haben nachſtehendes et: 
böchſtes S an den General der re nu 


ert f J indſin unſerer Stadt zu, und muß dieſen Abend um halbſvernommen werden. 
die kosmopolitiſchen Revolutionsſpeculationen der Tuile⸗ſeilf Uhr in Marſeille eingetroffen ſein.“ So weit das, Der „Karlsruher Anzeiger“ entnimmt aus ande⸗ 
2 tien. Auch das Pariſer Publi Sardini 
in Ra trjenderg enfergnänigR Je een gerd rie uch das Pariſer Publikum bekommt Sardinien 
Lieber General der Kavallerie Fürſt Schwarzenberg!‘ 


ien. Tponer Blatt. Ein Pariſer Corr. der „D. 3. glaubelren Zeitungen eine Mitt:eilung über Verhandlungen 
läglich mehr ſatt und es äußert ſich nicht minder laulſoieſe Nachrichten dahin vervollſtändigen zu können, daßſbeim Bundestag in Betreff der Befeftigung von Ra⸗ 
% / ͤ VJ. . Ä und, eines fehenden ] «, worin bes 
erg den des S e "Tommanbirenber General Herr Pereite höchſten Orts ermächtigt worden war. Unternehmung des näch ſten Frühjahres mit der hieſigen bauptet wird, Preußen wolle die Verſtärkung dieſer 
in Nieder⸗ und Ober- Oesterreich, Salzburg und Stele] Ueber die Haltung Frankreichs beim Wiederbeginn [Emigration zu verſtändigen, gekommen war, ſondern milüriſchen Stellung verhindern, um einen etwaigen 
matt, dann Kommandant dee 2, Armeekorvs, unter voll⸗ſbes Krieges um Venetien, ſchreibt ein anderer Pariſerſdaß ihm bauptſächlich am Herzen lag, maßgebende Angriff von dem Niederrhein auf den Oberrhein zu 
dn e eee e e ſtets Correſpondent des ſelben Blattes: Mit dem Aus bruch Anſichten über die venetianiſchzungariſche Angelegenheſiſlenken und ſomit Süddeutſchland preiszugeben. — Da: 
ET herr gaben 8 7 Frage Eheraahligen Kart des Krieges zwiſchen; Oeſterreich und Sardinien wirdſzu vernehmen. Doch iſt es ſchwer, wo nicht unmög⸗ſgegen erklärt ſich die „Karlsruher Zeitung“ in der 
Lekutenant Meiner erften Artieren⸗ Leibgarde. auch die franzöſiſche Intervention wieder beginnen. ſüich, etwas Genaueres darüber in Erfahrung zu brin⸗ Lage verſichern zu können, daß über dieſen Gegenftand 
Wien, an 28. Dezember 1800. Man erfindet für ſelbe den Namen „Garante für denſgen, wo Garibaldi hier Beſuche gemacht hat, da dieldermalen beim Bundestag keine Verhandlungen ſchwe⸗ 
Franz Joſeph m. p. Vollzug des Züricher Vertrages.“ Frankreich occupirt Unweſenheit des Agitators fo geheim gehalten wordenſden, da die Befeftigung von Raſtatt im vorigen Jahr 
N jodann unter dem Vorwande dieſer Garantie die Lom⸗ it, daß man dieſelbe erſt nach ſeiner Abreiſe erfuhr. ihren Abſchluß erreicht hat und dabei die Möglichkeit 
Sen t. t. Apeſtoliſche Majeſſat haben mit dem Allerhöchſten bardie als das vorzüglichſte Vertragsobject. Erſt wenn Prinz Murat verbreitet im Königreiche beider gegeben wurde, zu jeder Zeit ein flebendes Lager zu 
Kardſchreiden vom 27. December d. J. den Ober⸗Staats anwaliſdie Franzoſen wieder in der Lombardie, in Rom und Sicilien eine neue antipiemonteſiſche Proclamation, wor⸗ſerrichten, wenn die dazu nöthige Truppenzahl vorhan⸗ 
re . F im eee ſtehen, erſt dann werde Napoleon in er die die anarchiſchen Zuſtände des Landes ſchil⸗ſden iſt. Es beruht dieſe Mittheilung wohl auf einer 
greoilerifgen Krall Slade 72 anennenſ eine En entſcheidung in Betreff der Geſchicke Italiens dert, welches weder von einem Souverän, noch von Verwechſelung mit dem Antrag der groß herzoglich 
deruht. kund geben. n f. einem Soldaten regiert ſei, ſondern von einem Doctor|Heffifhen Regierung, ein verſchanztes Lager bei Mainz 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unte“ Eine frühere Nachricht beſtätigend, meldet ein pari⸗ (Farini) der durch feine Curen das Uebel nur ver:|;u errichten, Wir überlaſſen es, jo ſchreibt das ge⸗ 
Lace Set lem ben, 228 Emanuel Frenz, hinterblie⸗ ſer Brief der „Oſtd. Poſt,“ daß in den letzten Tagenſichlimmere. nannte Blatt, berufeneren Federn, den gehäffigen Anz 
B . Detiäen Wefninge Drchbes zu 
linenen Wunden verſchiedenen Oberſtli tan Fried fl 1 ee Perſe a“ eldung brachte, ie jungeſorantworten, und begnügen it dieſer thatfächli⸗ 
un Errontein'in d g m Ser Ph 915 geben haben, um ihm Noten ihrer Regierungen mit⸗ Königin von Neapel Gadta verlaſſen have, 1 N chen Berichtigung. 
—＋*— eſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erhe⸗ zuthellen, welche die franzöſiſche Regierung zu Gunſten zen „Pays“ zu folgender Bemerkung: „Mit der Ur: Nach dem „Journal de Conſtantinople“ werden 
ei ansehe Mafefät haben mis der nüerhöchſten des Königs von Neapel zu gewinnen ſuchen. Die banität „jener Patrioten, die dem Jahre 1793 ſogarlzwiſchen der hohen Pforte und den Geſandten Frank⸗ 
s mi Actenſtücke der drei „nordiſchen Höfe“ ſollen zwar kei⸗ſſeine Höflichkeit entlehnen, meldet die „Perſeveranza“ reichs und Englands Unterhandlungen gepflogen, um 
die Frau des „Franz von Bourbon“ hat Gaeta ver⸗ bedeutende Mo ifikationen in die zwiſchen der Türkei 


paniſch⸗italieniſchen Bourbons % 
Verlegenheit der ſardiniſchen 
Erfolgen Garibaldis, welche ein 
in Neapel oder gar einen directen Angriff Garibaldis 


reſerviren. Auch die 
ierung bei den erſten 
Mazziniſche Republit 


ſchen Regierung. Sie trauert über die Verfolgung det 
Chriſten in Korea und Cochinching und die Gräuel in 
Syrien, und fliht Gott an, die gegenwärtigen und be⸗ 
vor ſtehenden Calamitäten zu entfernen und der Kitche 
den Sieg zu verleihen. 

Von Seiten Oeſtetreichs und Preußens fo alsbald 
n Frankfurt ein gemeinſamer Antrag eingebracht 
werden, deſſen Zweck es iſt, aus den Militäteinrichtungen 
des Bundes die Hinderniſſe zu entfernen, welche einer 
taſchen Verwendung der Streitkräfte Geſammideutſch⸗ 
lands entgegenſtehen. Man will wiſſen, daß in Bezug 


Entſchließung vom ctmber d. ; 
Keel des Kain Habinend . Laet She neswegs gleichlautend ſein, aber in derſelben Richtung 
Verg he Verdienſikren! — Krone in Anerlennungſſich ausſprechen, „ſo daß man in den Tuilerien erkanniſlaſſen. Uns nimmt nur eines Wunder, daß die „Per- und dieſen Mächten beſtehenden Handelsverträge eins 
ra 7 den und guten Dienſtleiſtung allergnädigſt zu ver: habe, daß die erwähnten drei Cabinete ſich zu dieſemſſeveranza“ nämlich nicht geſagt hat „die Frau des Franzſzuführen. 8 
Ce. £. 1. Arofoliig, Majeſtat baden mit ber Allerhöchſten Schritte unter einander verſtändigt haben.“ Der Ge⸗[Capet“z die Reminiszenz würde noch vollſtändiger ge“ Nachrichten aus News York vom 15. d. M. zu⸗ 
währsmann des Blattes fügt hinzu, daß dieſer Schritiſweſen ſein.“ 1 ſolge hat der Staats ſekretär (Miniſter des Auswärti⸗ 
„um ſo größeren Eindruck machte, als Tags zuvor Die Allocution Sr. Heilig. des Papſtes im] gen) General Caſs ſeine Entlaſſung eingereicht und 
Se. l. k. Noofeliige Mafenät haben mit der Allerhöchſten Lord Cowley eine Note im entgegengeſetzten Sinne Conſiſtorium am 17. December beklagt die Verletzung Dickenſon ward als ſein muthmaßlicher Nachfolger ge⸗ 
Antſchließung vom 2, We der d. J. dem Wiener at überreicht und die Entfernung der franzöfiichen Flotte des Concordats im Großherzogthum Baden. Sie nenniſnannt. Mehrere Kongreß⸗Mitglieder aus den ſüdlichen 
richtsralhe Bincen Poperſchelek die angeſuchte Berfegung inſaus den Gewäſſern von Gaöta gefordert habe.“ die Broſchüre von Capla (Empereur et Pape) frech Staaten hatten ein Manifeſt unterzeichnet, welches dis 
Die ſpaniſche Regierung hat den Kammern eineſund gottlos; fie ſagt, daß die Feinde der zeitlichenſgen Kompromiß für unmöglich erklärt und behauptet, 
Anzahl Dokumente in Wezug auf die italieniſchen Macht die Religion bis auf den Grund vernichtenſoaß nichts die Losreißung des Südens hindern werde, 
Angelegenheiten vorgelegt. Es befindet ſich darunter wollen. In Italien find verderbte Bibeln in Fülle] Der Präſident Buchanan hatte den 4. Jänner als 
eine Erklärung aus Wien, daß man die Intereſſen verbreitet; groß die Sittenloſigkeit und Verachtung derſeinen Buß⸗ und Bettag anberaumt. General Scott 
Herzogs von Parma erſt nach denen des Großb. [Kirche; der Unterricht wird den Bischöfen entzogen und lh elt die Sendung von Verſtä kungs⸗Truppen nach 


a u; — 2 I ²˙¹¹ e P 
vänge, in die Zwuchengaſſe binabzurollen. „ Damit erſdeno beſſer wird er das Xol£, herve.äichen. e 


. Arena. Eine ſehr ſtarke, ſechs Fuß hohe hölzerne Wand, ; ooön⸗ 
Feuilleton. an welcher in einer Höhe von zwei Fuß über der Erdeſaun aus dieſer wieder in die Arena gejagt werdenſlich find ſie fünf bis ſieben Jahre alt und koſten m 
= Aa eine feſte Leiſte angebracht iſt, umſchließt den Kampf- kann, wenn er nicht freiwillig zurückspringen will, ſint]Durchſchnitt 200 Thaler oder 40 Louisdor per Stück. 

J platz, der außerdem durch eine ſchmale aber etwas hö⸗ die beiden Flügel der vier, zwölf, Fuß breiten Thore, Die zuſammengekauften Thiere werden in einer Hürde 

St. Martin, der Stierkämpfer von ber gelegene Gaſſe von den Zuſchauern getrennt iſt. [die aus dem Kampfplatz hinaus und durch das Ge⸗ſn der Nähe von Madrid auf der Weide gebalten. 
rid Re: Öußboben vor der untern Steinbank des Amphi⸗ bäude bindurch in's Freie führen, fo eingerichtet, daß[Sonnabends treiben Männer zu Pferde die ſieben 
ite Sek . ıhea — keneidet mit jener Holzwand ſo ab, daß manſman mit dem einen die Gaſſe ſchließt, während din Stiere, die zum Montag nöthig ſind, und einem ach; 

Die nachſtehende Darſtellu mA übt; og er dieſelbe hinwegſehen kann, und ift in furslandern, nach innen geöffnet, den Wiedereintritt in dieſten als Reſerve, mit Hülfe von zahmen weißen a 
Stiergefechte in Madrid ift ein der noch jetzt wen) zen Di * — mit ſtarken eifernen Stäben verſe⸗ Arena geſtatten. Da wo die ebenbeſchriebenen Aus ſochſen in den Circus, und zwar in den Hof, von wel⸗ 
Endlichen und demnächſt bei 2 unter der Pie am ben. we Stäbe ſteben ſenkrecht in der Mauer unt gänge das Amphitheater durchſchneiden, bat letzteref[em oben die Rede geweſen. Sonntags iſt der en- 
un erſcheinenden Reiſewerke ie. Brockhaus in 4 haben per die der Spitze eine weite Oeffnung, durch ſaatürlich einen Einſchnitt mit einem großen Balcın,|cierro (Einſperrung). Die Tbiere, die während der 
Dios no quiso“ („ Gott „Sanz vom Thurm welche an dickes Hanſtau durchgeſteckt, mit geringe unmittelbar über dem Thor. Auf einem dieſer Bal, Nacht unruhig waren und das Gras, das man ihnen 
» Komaniorm gegebenen Sauna nicht!], einer 8 ſt auen beiden Enden verbunden, aberſcone ſitzt die Muſik, die in den Zwiſchenpauſen ſpielt. bon oben herab zugeworfen, nicht angerühit ‚haben, 
me d Charaktere, entnommen rung ſpaniſcher Sit. ſairgends | 5 daheſtigt wird. Der Zweck dieſes Stricks Unterhalb des Orcheſters befinden ſich zwei Zwinger, werden alsdann von den mangos, fo heißen die zat⸗ 
ten — zafteſte Jade e, dank iefe Probe verbürgiſiſt nicht * en Dabinterfigenden als Barriere zuſin welche die beiden Stiere, die zunächſt zum Vorſcheit men abgerichteten Ochſen, in die Zwinger gelockt und 
— 0 ungezweiftit e Leſewelt a. dienen, ſon be geuptfäclich zu verhindern, daß deſſkommen follen, von einem äußern Hofe hineingetrieberſbort eingeſperrt. Die Wärter helfen von der Galerie 
Wo . Alcaläthore in Madrid . „Stier unter eich as uſchauer ſpringt, wie es früher meh, werden. In dem Circus gibt es außerdem noch Woh ocrab mit ihren Stangen und forgen dafür, daß die 
des d dem chönes aber maſſi liegt ein mänti:|rere Mal 9 4 ehe man dieſe Vorfihtsmaßrege nung für die Aufſeber und Ställe für die Pferde, Stiere in der bereits durch die Anſchlagzettel bekannt 
9°, rundes, unf es Gebäude. Dat anwendete. So ſchwer zu glauben es nämlich für den gebſt einer Kapelle und einem Krankenzimmer, wohin gemachten Ordnung aufgeſteut dleiten, Es gibt zwei 


* Circus. jenigen iſt, der die fpanifhen Stiere gar nicht kenniſdie Verwundeten transportirt werden, je nachdem fit Reihen von Zwingern, jede aus vier Zellen beſtebend, 
voneinander getrennt durch dicke und ſtarke 180 


Ä 


5 an denke fih ein ſchmalcz, ziemlich bohes Haus, oder fie nur auf der Weide geſehen hat, ſo gibt es[zes leiblichen oder des Serlenarztes bedürfen, welch 
beides einen ſehr großen, kreis förmigen Hof gl doch unter denſelben fehr viele, die mit der Beihtigkei alle beide während des Kampfes ſtets auf ibrem Poe eie von oben mit einer Leine nach Belieben geſcht 
Sole der inneren Seite u Hauſcs, nach demſeines Rehes, oft ohne Anlauf über die ſechs Fuß hobeſſten ſind. Das ganze Gebäude beißt la Plaza deſund geöffnet werden können. Die beiden vorderſteſ 
4 du, beſinden ſich zwei Reihen von Logen über polzwand und über die ebenſo breite Zwiſchengaſſe Toros (der Stierplag), und iſt Eigentbum der Stadiſäünd, wie wit bereits ſahen, unter dem Otcheſter 1 
— gleich an det untern fangen die ſteinerner lichen und noch mit ihrem Vordertheil fo weit in’e| Madrid, die ſelbiges nebſt der Erlaubniß, Gefechte zu 
umlau an, die ampbitheatraliſch um den Platz ber:| Amphitheater hineinfallen, daß das Publicum die größte halten zu Gunſten des Krankenhauſes, an den Meiſt⸗ſder Wärter, kurz ehe der Stier losgelaſſen wird, ihm 
Rat en und ſich dergeſtalt verſenken, daß ein Raumſcheſahr laufen würde, wenn die Höhe und namentlick]dietenden verpachtet. | nu Hülfe eines langen Stocks eine Roſzute von ſeilde⸗ 
3 Gebeläbr bundert Schritt Durchmeſſer in der itteſoie nachgiebige Beweglichkeit des Stricks, der keiner“ Der Unternehmer ſorgt nun für den Eit kauf ter) rem Bande, mit einem kurzen Widerhaken daran, in 
anzen frei und offen übrig bleibt. Das iſt dieljeſten Anhaltepunkt gewährt, den läſtigen Beſucher nichtlnösthigen Stiere. Je edler und tapferer er fie nimmt, ſoen Nacken flößt, Der Schmerz, den das arme Thier 


nit einem Fenſterchen verſehen, durch welches hindurch 


Es verlautet, daß die ungariſche Regierung die 


Deflerreichiſche Monarchie. f 
Aufhebung der in Ungarn beſtehenden k. k. Polizeibes 


ichſt kurzer Zeit Genüge leiſten will. Hier iſt der 
Punkt wo das öſterreichiſche und das engliſche Inte: & 
teſſe einander die Hand reichen. Wien, 31. Dec. S. M. der Kaifer hat heuteſhörden beſchloſſen habe 

„England darf ſich nicht verhehlen, daß ſeine Iſo Vormittags zahlreiche Audienzen ertheilt. Wie die „P. O. 3. meldet, hat der Erlauer A 
lirung im mittelländiſchen Meer gleichbedeutend iſt mi, Die „Wiener Zritung“ ſchreibt: Die königlich ſäch⸗oecatenſtand eine Rechts ve wo hrun an = 
dem Fall von feiner politischen Höhe; fein Einfluß im ſiſche Regierung bat in gewiſſenbafter Erfüllung derſwelcher der vom Heves Spoln 1 a an er 
Orient, namentlich in den Dardanellen und an derſtnit Oeſterreich beſtehenden Verträge den zu Dresder ſerfloſſenen Erklärung, derzufolge . Comitate dente 
Landenge ſt vernichtet, fein Beſitz in Indien zuerft inſangebaltenen Grafen Ladislaus Teleky der kaiſerlichenſhenden Aemter als aufgelöst zu on ten wären 118 
Frage geftelt und in kurzem verloren; Englands De- [Regierung auf ihre Requiſit on übergeben. Se. Ma⸗ſeine weitere Amtshandlung ihnen. nicht fl de, nach⸗ 
nüthigung, eine von dem alten Napoleon unerreicht ge⸗ieſtät der Kaiſer haben den Grafen Teleky vor Sich ſorücklich remonſtrirt wird. Dieſer Sant 71s Com 
oliebene Idee, wird vom Neffen erreicht — die Lieblings- Jbpeſcheiden zu laſſen und ihm perſönlich zu eröffnen geruht,ſtates müſſe für die Anordnung eines Gerichte iüftan: 
dee, die der Neffe nur deßhalb fo forgfältig im Her: daß Allerhöchſtdemſelben die entſchiedene Feindſeligkeitſoes“ angeſehen werden, weshalb die Erlauer oca⸗ 
zen verſchließt, weil fie des Herzens liebſtes Kind ift;jwohlbefannt ſei, die Graf Teleky oft und bis in Dielen ſich und ihren Clienten die Geltendmachun * r 
die corſiſche Rache des Napoleoniden an England, demſaeueſte Zeit gegen das Allerhöchſte Kaiſerhaus undſteſp. Rechte für die Zeit, wo verfoſſungsmäßige mz 
Kerkermeiſter des erſten feines Geſchlechts, iſt ihm un⸗ die Intereſſen der Monarchie an den Tag gelegt habe zücitäten in Thätigkeit ſein würden, ausdrücklich Ba 
ſtreitig die ſüßeſte unter allen bereitöäbefriedigten und daß aber Allerhöchtſtſeine Majeftät fi dennoch bewogenſhalten. 5 
noch zu befriedigenden Rachen. finden, jede weitere Unterſuchung niederſchlagen zu laſſen Aus Arad, 30. Dec., wird gemeldet: Die Nach⸗ 

„Deſterreich dagegen darf ſich nicht verhehlen, daßſund ihm feine volle Freiheit zu ſchenken. Seine Ma⸗ſeicht wegen Einverleibung der Wojwodina hat hier 

eſtät der Kaiſer haben das Wort des Grafen Teleky freudige Senſation erregt. Bei der geſtern Abends 


ritimen Allianz, mindeſtens für die Zeit des Uebergangs, wenn es ſelbſt und wenn in Folge deſſen die ganzeſ! 5 | l N 
germaniſche Welt vom mittelländiſchen Meer zuruͤckge- entgegengenommen, allen feindfeligen Verbindungen mitſſtattgefundenen Berathung der Stadt-Repräfentanten 
dom Jahre 1848 wurde beſchloſſen, eine Deputation 


bin. Den Allürten müſſe man ſich unter denjenigen \ 
ſuchen deren Intereſſe am leichkeſten mit dem eigenenſdrängt iſt, das romaniſche Uebergewicht über ganzjdem Auslande zu entſagen, die Grenzen der Monarchie 
cht zu überſchreiten und vor der Hand ſich jeder po⸗ſan den Tavernicus zu entſenden, damit die Organiſi⸗ 


in Einklang gebracht werden kann. In dieſem Fall[ Europ; und die franzöſiſche Weltherrſchaft insbeſon⸗ ni ſchre Je 
befinde ſich England. Nun folgt eine politiſche Erör-ſoere zur, vollendeten Thatſache gemacht, und die Zeitſlitiſchen Thätigkeit zu enthalten. Demzufolge iſt Grafſrung der Gemeinde auf Grund der Geſetze vom Jahre 
terung welche uns ſehr prägnant ſcheint; ſie lautet:] gekommen iſt wo der Glanz und die Macht des drit⸗ Telely feiner Haft entlaſſen und jedes weitere un" 1848 erfolge. 

England muß um Indiens und anderer überſten Napoleons den Glanz und bie Macht Ludwigs liche Vorgehen gegen denſelben eingeftellt worden. — Biſchof Ladislaus von Bemer iſt am 28. v. M 
Zaufende von Quadratmeilen ausgedehnter und in|XIV, und des erſten Napoleon weit zurückläßt, wo Der Monarch hat gegenüber einem der entſchiedenſtenſaus ſeiner Bozner Internirung in Na Abony ay⸗ 
Millionen von Ballen aufgeſchichteter Gründe willer auch Preußen keine andere Wahl haben wird als ſich[Gegner feines erlauchten Hauſes und feiner Staatenſgekommen und wurde unter dem Klan N r cee 
feine Stelung im Mittelmeer um jeden Preis erhal' [den Wünſchen des römiſchen Imperators franzöfiiher)Önade und Verzeihung walten laffen. Durchdrungenſglocken aller Confeſſionen und großem Jubel empfan⸗ 
ten, während Frankreich es zum fronzöſiſchen See ma- Nation klüglich zu beugen, wäre es auch daß er Ap⸗]oon dem Gefühle der Herrſcherpflicht die Ruhe ſeinerſgen. Für Abend wollte man ihm einen Fackelzu bein n 
chen will. Das ift nicht neu. Wohl aber ift neuſpetit nach Preußiſchem Land verfpüren ſollte. Unterthanen vor den unermüdlichen Beſtrebungen lei“ Einem dem „Volksfreunde“ aus Gran z wie «6 
daß L. Nopoleon durch den Befig von Savoyen in „England beginnt bereits den Zuſammenhang derſdenſchaftlicher Feinde zu ſichern, hat Er die ſicherſteſſcheint, von ſehr competenter Seite zugekommenen Ar⸗ 
Victor Emanuel ſich einen Vaſallen geſchaffen hat dei Dinge einzufeben, wie „Army and Navy Gazette“ bee Garantie in einem Ace rüdhaltlofer Großmuth undſakel entnehmen wir zwei wichlige Erflärun 8 Zu⸗ 
ihm vorderhand mindeſtens auf Jahre hinaus unbe⸗ weist. Nur bleibt diefes Organ auf halbem Weg derſin einem Mannesworte geſucht und gefundenn, deſſenſoörderſt wird erklärt: „Der Ki ariſch At 
dingt gehorchen muß, weil die erſte Widerſetzlichkelſ Argumentation ſtehen, nämlich bei der Gonclufion, wie Heiligkeit den beſſeren Naturen über den Einflüſterun⸗und an feiner Spitze Se. e der IFürft: Primas 
gegen den Befehl der Zuilerien das Königreich Italienſgothwendig es für Oeſterreich und Deutſchland fei daßſgen politiſcher Leidenſchaften ſteht. Sein Vertrauenſſchwärmt nicht für die geſammten 483er Geſetze und 
in eine junge Ruine verwandelt. Italiens Stolz, fagi|Defterreich im Beſitz des Feſtungsvierecks bleibe. Das wird nicht getäuſcht werden. Seine Völker aber werdenſiſt weit davon entfernt, dieſe in Bausch und Bogen 

vielleicht irgendein gutes Kind, wird dieſe Stelung Blatt ſchämt ſich offenbar die weiteren Conſequenzenſihren Monarchen verftehen und Ihn mit freudigemſſich anzueignen.“ Wenn ſich Se. Eminenz ſowohl 18 
nicht dulden. Laſſen wir das; Italien knirſcht viel-Jauf gleiche Nothwendigkeit für England wegen ſeinee Stolze auf einem Wege begleiten, deſſen Richtung auch Obergeſpan des Graner Comitates und fpäter als Prä⸗ 

leicht, aber es gehor zt, und zwar um fo mehr ale Beſitzes im Mittelländiſchen Meer und in Indien zuſdieſer Act der kaiſerlichen Gnade neuerdings unver⸗ſſes der Conferenz in Gran im Namen dieſer Körper⸗ 

ſein nätftes Intereſſe bei alledem nicht zu kurz kommt. ziehen, weil ſonſt die Kurzſichtigkeit der bisher befolg⸗kennbar bezeichnet. ſchaften für die 48ger Geſetze ausſprach, ſo war dies 
Kraft dieſes Verhältniſſes bedient ſich Napoleon Vic⸗ſten italieniſchen Politik Englands (namentlich darin, Der k. k. Rittmeiſter v. Latour iſt von Madeiralnur in Bezug auf die Artikel 5, 16 und 17, als auf 
tor Emanuels zu ſeinen Zwecken: Victor Emanuel be⸗daß es den Knappen feines wachſenden Feindes großſbier angekommen und hat die Neujahr⸗Glückwünſcheſdie Coordinirung der Comitate and den Wahlmodus 
dient Ab Garlbaldes; Gorivoldi der Revolution inf machen geholfen hat) auf gar zu flacher Hand läge. Ibrer Majeftät der Kaiſerin für die kaiſ. Familieſtür den nächſten Landtag bezüglich zu verſtehen. In 
den Donau⸗ und Balkanländern und fo weiter; wer Auch weiß es gar wohl, daß jeder Engländer dieſe üͤberbracht. Bezug auf das Concordat verſichert die Entgẽg⸗ 
wird fagen wollen bis wohin die Flamme eines aus- Conſtquenzen ſelbſt zieht, mit Ausnahme jener unver.] „Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Joſef iſt von Brünpſaung: „Die ungariſche Kirche fußt ſeit ihrem achl⸗ 
gebrochenen Brandes ſich durchfrißt. Das Ziel aufſoeſſerlichen Thoren, welche glauben, daß England im zurückgekehrt. a , dundertjährigem Beſtande auf dem kanoniſchen Rechts⸗ 
welches Napoleon durch feinen Knecht und durch die Stande fein wird Italien von feinem Protector Na- Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher-ſooden. Da nun das Concordat ſich ganz auf dem 
Knechte feines Knechts losarbeitet, iſt nämlich dieſes:Jpoleon abzuziehen, welcher durch denßgeringſten Druchſſog Albrecht und die durchlauchtigſten Frauen Erz⸗[kanoniſchen Rechtsboden bewegt, ſo iſt die Furcht, der 
allgemach ſämmtliche Küſten des mittelländiſchen Be⸗ſoon Savoyens Höhen herab, wogegen England ohne herzoginnen Hildegarde, Thereſe und Mathil⸗ſungariſche Clerus werde gegen das Concord at losſtür⸗ 
dens in feine directe und indirccte Gewalt zu bringen: Landmacht, den armen Vaſallen nicht zu ſchützen ver⸗][oe find am 27. v. M. Abends in Trieſt angekommenſmen, grundlos. Was dem ungariſchen Clerus wehe 
in den Kreis dieſes Plans gehört das Zuſammenfügenſmag, jeden Verſuch Victor Emanuels ſich zu emanci⸗ und haben ſich von dort nach Venedig begeben. ſthat, war nicht das Concordat, ec jene Aus füh⸗ 
aller Ringe der romanſſchen Kette, welche, nach und ſolren, auf langehin unmöglich zu macken in der Lage] Se. k. Hoheit Erzherzog Ferdinand Maximi-ſcungsbeſtimmungen, welche die durch das Concordat 


nach zur grätostomaniſchen erweitert, das ganze Me:| ſt. — Hat ſich aber einmal in der öffentlichen Meieſlian wird heute früh von Trieſt hier erwartet. der bürgte kanoniſche Freiheit zu vernichten drohten.“ 
diterrancum bis zum Bosporus umſpannen ſoll. Sfilnung ein folder Umſchlag der politiſchen Anſicht voll⸗ Lord Loftus hat ſeinen Aufenthalt in London 
ängert und wird erſt in acht Tagen bier eintreffen. Deutſchland. 


dieß erreicht, gelangt keine Nachricht des Telegraphenſzogen, dann kann man ſicher fein, daß auch die Re⸗ſoerl K 

von London an die adriatiſche Küſte, und von da naa gierung nicht mehr lange bei ihrem Irrthum behar⸗ Der Banus von Croatien, Hr. FMe. Baron v. In dem Befinden des Königs von Preuß en hat 
Corfu, ohne auf franzöfiihem Befehl unterworfenenſcen wird. Sokeſevich, iſt nach Agram abgereiſt. ſich ſeit dem 20. d. eine nicht unerhebliche Verſchlim⸗ 
und gehorchenden Boden zu treten, dann iſt Englande „Sobald das gemeinſame Intereſſe Oeſterreicht Wie die „Tribune“ meldet, iſt der Hofrath Tſcha⸗[merung gezeigt. Die Kräfte wurden durch häufiges 
Beſitz im mittelländiſchen Meer auf Malta und inſund Englands erkannt iſt, müſſen fie ſich gegen ge⸗Ibuſchnigg vom oberſten Gerichtshof, und der Ober⸗ Erbrechen fo erſchöpft, daß der König faſt beſtändig 
den joniſchen Inſeln ifolirt, dann ift fein kürzeſter Weg meinſame Abwehr verfländigen, fie mögen einanderſlandsgerichtsrath Schulheim vom k. k. öſterreichiſchenſichlief. Seit dem 27. haben ſich die Kräfte wobl wies 
nach Indien durchbtochen. Immer näher zuſammenſlieben oder nicht. Sie werden ſich aber wieder lieben, Oberlandesgerichte zu den Comitéberathungen über denſder etwas gehoben, allein der ſchlummerſüchtige Zuſtand 
rücken die Figuren von Napoltons Hand gezogen aufſſobald fie ſich wieder gegenſeitig nothwendig wiſſen. Entwurf der neuen Civilproceßordnung berufen. [oauert noch fort. a N 

dem Schachbreit, scheinbar nur Oeſterreich, wenigſtene] Welche Zielpunkte hat ſich fofort die zu organiſirende[ Wenn die Wiener Advokatenkammer, für welche bisher Prinz Alfred von Großbritanien, jüngerer Bruder 
in erſtec Linie nur Oeſterreich bedrohend; in Wahrheilſgermaniſche Widerſtandskraft zu ſitzen? Dem Vor-ſiu dieſem Zwecke noch keine Sitzung ausgeſchrieben ift,|der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, ſſt zu 
aber enitüllt ſich in dem letzten Zug die Poſition plötz⸗ dringen der Franco⸗Italiener über die Pomündungenſ hrerſeits die Wahl getroffen haben wird, wird das Beſuch in Berlin eingetroffen. Von dort begibt er ſich 
lich mit einem Spruch der Königin des Meeres. Gelund über das Feſtungsviereck hinaus muß ein unſ⸗]Comité vollzählig fein und zur Berathung des Ent⸗ nach Gotha. Der Prinz iſt bekanntlich der präſumtive 
gibt keinen verderblichtren Stoß gegen Englands ſtol⸗berwindlicher Damm entgegengeſetzt werden; von Nor⸗Jwurfes unter dem Vorſitze des Miniſters Dr. Ritter Thronfolger im Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 
zes „rale Britannia“ als zder den es durch feine Iſo⸗ſoen her muß der mitteleuropälſche germaniſche Völ⸗ſo. Laſſer geſchritten werden. 5 Die beiden Häufer des preußiſchen Landtages 
lirung im Mittelländiſchen Meer erleidet. kertheil die vordringenden Romanen aufhalten; von] Die „Gerichtshalle“ erklärt das verbreitet geweſeneſſind auf den 14. Jänner 1861 zuſammenberufen worden. 
„u dieſer Iſolirung Englands im Mittelländiſchen[Süden her die mächtige engliſche Flotte. An den Po- Gerücht von der Freigebung der Advokatur für derzeit Es werden, wie es heißt, den beiden Häuſeen des 
Meer find aber nur zwei Schritte nothwendig. Derfmündungen vertheidigt England feine Stellung im unbegründet. en vandtages dieswal ſofort nach det Eröffnung zahlrei⸗ 
erſte Schritt iſt die Verdrängung Oeſterreichs aus Ve-] Mittelländiſchen Meer und feine iudiihe Straße ge: Wie verlautet wäre die a. h. Genehmigung wegenſ de Regierungs⸗Vorlägen zugehen. Man nennt unter 
nedig; der zweite deſſen Verdrängung aus Iſtrien unt|gen den lauernden Rivalen; am Feſtungsviereck ver⸗ [Einberufung des u ngariſchen Landtages auf Grund ihnen Geſctzentwürfe über die Verantwortlichkeit der 
Dalmatien; der zweite Schritt wird ſehr ſchwer zu ver⸗ſcheidigt die germaniſche Welt ſich gegen die ſonſt un⸗ [der Graner-Beſchlüſſe bereits erfolgt, und dürfte die Miniſter und über Verbeſſerung der Habeas⸗Coipus⸗ 


indern ſeyn wenn der erfle gelungen iſtz der erſteſoermeidliche Uebermacht der romaniſchen, und ſchützi Kundmachung vielleicht morgen ſtatifinden. Am 22. Acte. Auch das Budget. ſoll gleich am Anfange der 
Ec 0 ſchwer zu ae 55 wenn Englant 1150 heißt es in der „A. 3.“, ſoll nicht nur der] Seſſion vorgelegt werden. Das Ehegeſetz und die Vor⸗ 


ſich von dem ſchmählichen Zurückdrängen und Aus-] Februar, S ke f ; 
nicht am Eingang der Adria Wache hält, bis Oeſter⸗ 0 f vom 9 der Weltgeschichte ungariſche, ſondern es ſollen auch die übrigen Land⸗ſagen bezüglich der Grundſteuer und der Kreisordnung 
reich feine Flotte ſoweit ergänzt hat um der italien „England muß alſo, bis Oeſterreich feine Flotte zurſtage bis zu dieſem Termin einberufen fein. Wie ver⸗ſwerden aufs Neue eingebracht werden. Der Handels⸗ 
ſchen ſelbſt ge achſen zu ſeyn. England muß dieſey] Kraft der italieniſchen ergänzt hat, am Thor der Adrialiautet wird der ungariſche Landtag aus Lokalitäts- Minifter hat zwei 5 Bergwerks⸗Geſetzgebung betref⸗ 
Aufgabe um der Sicherheit ſeines eigenen Beſitzeswil-]Woche halten, und feine Schiffe zu den unſern ſtoßen cückſichten nicht in Peſt, fondern in Ofen zufam:|iende Vorlagen vor en von denen eine ſich auf die 
len ſich unterziehen, weil es die Albernheit beging zufl⸗ſſen. Wir aber müſſen bauen, weil in Kürze das |mentreten. Aufhebung der Berg 1 bezieht. * 
geſtatten daß Piemont, Napoleons Va all, ſich die ne Die „Weſtph. Zig.“ bört, daß auf mehren peeu⸗ 


talllos arbeitende Frankreich feine Scemacht dermaßer] Die von dem Bürgermeiſter Rottenbiller wegen 5 | 
apolitaniſche Flotte annexire. En land kann aber dieſer mporgebracht dad wird daß England feiner ganzenſbes Haynau⸗Albums eingeleitete Unterſuchung haſbiſchen Provinzial⸗Landtagen die Ruter die Antegung 
Aufgabe ſich nicht auf immer mit Erfolg unterziehen. zu dem Reſultate geführt, das das Haynau⸗Albumſder ritter ſchaftlichen Uniform verweigert batten, und 
Soll der Erfolg für die Zukunft geſichert werden, fr f 


r i ivolen bedürfen, und uns ber chafı f 

enen Bere redet dan erke allein laſ⸗keine eigenhändigen Unteeſchriften enthielt und die in zwar — weil die Juden ſie auch nagen dürften. 
darf auch Oeſterteich nicht die Hände in den Schoof en wird.“ emſelben als Widmer namhaft gemachten Perfonen| In Bielefeld iſt der Demokrat Waldeck (von 
legen, ſondern muß thatſächlich zeigen daß es mann: im ihre Einwilligung zu dem Schritte gar nicht befragiſder preuß. Junkerpartei der „weſtppäliſche Bauernks⸗ 
haft demjenigen was die neue Lage erheiſcht in mög⸗ n 


Carolina zum Schutze des Eigenthums für nötbie. 
Buchanan widerſetzte ſich dieſem Vorſchlage aus Klug: 
heits⸗Rückſichten. Es ging das Gerücht, Douglas wer: 
de im Senate den Antrag ſtellen, daß der Präjiden: 
die Losreißung des Südens mit Gewalt verhindere. Di: 
Finanzlage hatte fih neuerdings günſtiger geſtaltet. 


Die Oeſterreichiſche Marine iſt der Titel 
einer Flugſchrift welche uns aus dem Wiener Verlag 
Zamarski's als neueſte Neuigkeit zugeſendet iſt. Sir 
beweist daß Oeſterreich in der Einverleibung der nea⸗ 
politaniſchen Flotte in die piemonteſiſche ein lautes Sig⸗ 
nal zur energiſchſten Anſtrengung und Arbeit auf dem 
Gebiet der Kriegsmarine erkennen müſſe; fie zeigt wi 
man in zwei bis drei Jahren die Marine auf die 
gleiche Höne mit der italieniſchen bringen könne, und 

deutet zum Schluß auf die Nothwendigkeit einer ma⸗ 


worden waren. nig“ genannt) gewählt worden. 


deſtſordernden loszuſchlagen. Hierbei eine kurze Bei dat, halt den immer heſtig genug diangenden Stier 
nerkung. von ſich ab und wendet dabei fen. Pferd nach links, 

Der Kämpfer zu Pferde wird Picador genannt we- [während er ſelbſt ſich in den Hüften nach rechts dreht, 
zen feiner Waffe, einer Pike mit dreizölliger eiferner,[der unabläſſig ſich gegen die Pike ſtemmt, um dieſes 
ſiumpfer Spitze, die noch obendrein bis auf einen Zollſ pinderniß zu überwinden und Roß und Reiter über 
mit Werg umwickelt wird. Letzteres tbut man, um zuſden Haufen zu werfen. Aber die Stellung des Man⸗ 
verhindern, daß das Eiſen zu tief eindringt, was doch nes iſt nicht länger baltbar: er ſitzt ſchon ganz nach 
wenn nicht durch feine Schärfe, durch die Gewalt der rückwärts gewendet im Sattel; ſein Pferd iſt bereits 
Zuſammenſtoßes und durch die Kraft des Picadore|mit den Vo derbeinen wieder auf dem Hufſchlag und 
geſcheben könnte und trotz der Umwicklung auch noa] nit der Croupe nur wenige Zoll von den Hörnern des 
manchmal geſchieht, da die Leute immer denfelben Fled| Gegners entfernt. Der Picador kann nicht mehr die 
m Nacken des Stiers zu treffen ſuchen, um ihm aus|gebörige Kraft anwenden, nur noch einen Augenbli 
dieſe Art mehr Schmerz zu verurſachen und ihn da⸗ſund er muß unterliegen. Da kommen die Chulos ihm 
durch beſſer zu bändigen. zu Hilfe; fie werfen ihre Mäntel dem Stiere zu und 

Der Leſer ſoll gleich verſteben. zocken ihn weg vom Reiter, welcher, ſich frei fühlend, 

Der Picador reitet auf der linken Hand auf dem Huf:|iein Pferd vollends herum wendet und auf der linken 
ſchlag der Arena. Wenn der Stier, freiwillig oder durd| Hand weiter galoppirt, damit ſich bei einem zweiten 
die Cbulos gelockt, ſich ihm nähert, macht er eine foieſelbe Scene wiederholt. * 
Achtels wendung links, läßt den rechten Bügel fahren, Das iſt die eigentliche, die urſprüngliche Fechtart 
ſtemmt ſich mit feinem gepanzterten Beine feſt auf der ſdes Picadors, der deshalb früher immer gut beritten 
inken, legt feine Pike an und erwartet den Angr ff und, wenn er kräftig und geſchickt war, ſehr oft, fein 
eines Feindes. Dieſer rennt wüthend und mit gefent-| Pferd das ganze Gefecht hindurch unverſehrt erhalten 
en Hörnern auf ihn los, doch der Picador empfängifkonnte, in welchem Falle es auch ſein Eigenthum wurde. 
hn mit der Lanze. Das Eiſen iſt gerade fo ſcharf, Aber die Mode hat ſich geändert. Das Volk, un⸗ 
daß es nicht auf der Haut rutſcht, verurſacht aber den fähig im allgemeinen, wahres Verdienſt anzuerkennen, 
Stier hinreichenden Schmerz auf dem Nacken, um ihn|'and, daß dieſer Kampf der kaltbrüligen Geichicklich⸗ 
zu zwingen, die Macht ſeines erſten Anpralls zu ver⸗ſkeit gegen die rohe Gewalt nicht aufregend, nicht amü⸗ 
mindern. Der Picador wenn er ſonſt eine gute Stelleſſant genug war; es verlangte Blut, es wollte todte 
getroffen, einen kräftigen Arm und einen guten Gaul! Pferde ſehen. 


empfiaort, macht, daß es wuthend hinaus furzt, ſobalt nue mögen geſund oder bleifirt, lebendig oder tobt fen. 
die Thür des Zwingers geöffnet wird; aber der wahr: |Diefer Gebalt iſt natürlich verſchieden; die berühmte: 
Zweck der diviea, fo beißt die Bandſchleife, iſt anzu:|iten E padas erhalten bis zu 800 Thaler für jede 
eigen, von welchem Gezücht der vierfüßige Kämpfer Vorſtelung, in welcher fie noch obendrein nur zwei, 
ſtammt, denn jedes bat feine eigene Farbe. böchſtens drei Stiere zu tödten haben. Unbedeutender 
Nach beſorgtem Viehankauf bleibt dem Empreſarie] Größen müſſen ſich freilich mit weniger, vielleicht mi 
noch das Schwierigſte zu thun: er muß die Fechterſder Hälfte oder dem Drittel begnügen. Der Solt 
engagiren. Dieſes iſt ihm zwar dadur.) erleichtert. ſder Picadoren, Chulos und Banderilleros wechſelt zwi⸗ 
daß er nicht mit jedem einzelnen zu verhandeln hat, chen 100 — 300 Thaler ab, je nachdem die Verdienſt, 
denn fie find in cuadrillas (Trupps) eingetheilt abenſund Anſpfüche des einzelnen ſind. Dieſe Beſoldungen 
die Chefs, namentlich wenn fie einen guten Ruf ba- ſerſcheinen beim etſten Anblick enorm; wenn man abe 
ben, machen für ſich und ihre Leute große Anſprüchefbedenkt, daß es nur während der Sommermonate und 
und es bedarf vieler Zeit, großer Geduld und unge nur einmal in der Woche Stiergefechte gibt, daß folg⸗ 
deurer Opfer feitens des Unternehmers, um alles zujlih die Toreros das ganze Jahr hindurch mit ihren 
einem glücklichen Ende zu führen. Familien von dem leben ſollen, was fie ſich in viel: 
Der Fechter, der die Hauptrolle ſpielt und zuletziſteicht zwanzig Togen verdienen müſſen, ſo wird man 
den Stier tödtet, beißt der Espada (der Degen), wer[diefe Leute um ſo weniger für Millionärs halten, alt 
gen der Waffe, die er dazu anwendet. Er ſammelt une ſſie ſehr theurer Anzüge bedürfen und faſt immer koſt⸗ 
ter feinem Befehle die nölbige Anzahl Picadore “, Dir ſpielige Neigungen haben, die wohl eine Entſchuldi⸗ 
zung verdienen bei Menſchen, die beſtändig mit dem 


u Pferde auftreten und mit Piken bewaffnet ſind, von 8 
Ebu os, die mit ihrem bunten Mantel den Stier reit [Kode fpielen und des folgenden Tages nicht ſichen 
ſi 


zen und nach der gewünſchten Stelle locken, und von 
Banderillenos, welche ihm die Banderillas, kleine Stäb⸗ 
mit Haken, in den Nacken ſloßen. Wir werden ſpä⸗ n ! 
ter alle dieſe Leute in Ttäligken feben; jetzt erſt ei ſieine Caution bezahlt; aber es fehlen immer noch wi: 
nige Worte über die Art des Accords, den fie mit den tige Dinge zu thun. Er ſucht jetzt die Lieferung den 
Empteſar o ſchliußen. Dieſer muß fie für die Sommer⸗ zu den Gefechten nöthigen Pferde (und der Leſer mag 
Campagne in Sold nehmen und für jeden der genauſglauben, daß dieſe unglücklichen Thiere in bedeutender 
beſtimmten Gefechtstage die ſtipulirte Summe zahlen, Anzahl gebraucht und verbraucht werden) an den Min⸗ 


nd. 
Die Hauptfahe iſt nun geſchehen. Der Empre: 
ſario hat Stiere gekauft, Menſchen gemiethet und aug 


* 
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In München wurden, wie man der „Allg. Zig.“ ſfalaubt, daß der Kaiſer am Neujahrstag eine friedliche 
unterm 26. von dort ſchreibt, ſeit einigen Tagen auflRebe halten und namentlich den gedeihlicken Fortgang 
öffentlichen Plätzen und Straßen Zettel ausgeſtreut,ſoer Unterhandlungen zwiſchen Berlin und Paris wegen 
welche das Volk“ aufferderten, fein „Joch“ abzu⸗ Abſchluſſes eines Handelsvertrages, ſo wie den glückli⸗ 
ſchütteln. Trotz der erhöhten Bierpreiſe blieb jedochſ ten Erfolg der zu gleichem Zweck geführten Verhand⸗ 
dae Wolk kurs lungen zwiſchen Frankreich und Belgien hervorheben wird. 
Die „N. Frankf. 31g.“ berichtet: Am 23. ſollte in: Wie die Regierung gefonnen iſt, das Decret vom 
Darmſtadt die Oper des Herzogs von Koburg aufge⸗[24. Nov. durchzuführen, dürfte folgendes Beiſpiel zei⸗ 
führt werden. 200 Offenbacher (Mitglieder des National⸗gen. Die Colonien wünſchten ſchon feit längerer Zei 
— 8 beſtellten mittels Telegramms Billets. Daſein Organ in Paris zu haben, um ihre Intereſſen dem 
nt — befürchtete, fo unterblieb die] Mutterlande gegenüber zu vertreten. Herr Juliut 
: & ung. Duval, Redacteur bei der „Revue des deux Mondes“ 
x n Hamb urg bört mit Neujahr nunmehr ditſund der „Debats,“ der mit dieſer Angelegenheit be: 
Thorſperre wirklich definitiv auf und treten auch die: traut war, glaubte den Augenblick günſtig und begat 
jenigen Beſtimmungen der neuen Verfaſſung, welcheſſich auf das Miniſterium, um die Erlaubniß für dat 
bis jet noch nicht eingeführt worden waren, obwohlſneue Blatt nachzuſuchen, welches alle vierzehn Tage 
ſich Rath und Bürgerſchaft über ſie geeinigt hatten, ſerſcheinen und ſich ausſchließlich mit Handels- und na⸗ 
namentlich die proviſoriſchen Geſctze über die neue Or⸗[tional⸗ökonomiſchen Intereſſen beſchaͤftigen ſollte. Dit 
ganiſation der Juſtiz ins Leben. Antwort, welche er erhielt, war die folgende: „Der 
R Die Bremer Bürgerſchaft bat am 29. v. M.] Miniſter hat allerdings die Abſicht, die größten Rüd: 
en Antrag Mayers und Genoſſen auf unbeding teſſichten auf die Preſſe zu nehmen, aber er hätte nicht 
ewerbefreiheit mit 74 gegen 69 Stimmen aneſgeglaubt, daß man die gegebene Freiheit fo weit mif: 
genommen. brauchen würde, daß man die Conceſſion zu einer neuen 
„Der „Schwäb. M.“ meldet, daß am 16. d. inſZeitung verlange!“ 

Liſſabon die Verlobung des Erbprinzen von Ho-] Eine ſüddeutſche Correſpondenz ſchreibt aus Pa- 
enzollern⸗ Sigmaringen mit der Prinzeſſinſeis: Die Rüſtungen werden geräuſchlos, aber in wahr: 
Donna Antonia von Portugal ſtattgefunden habe. [haft koloſſalem Maßſtabe fortgeſetzt. Frankreich hat 
5 Wie ſich die „Kaſſeler Zeitung“ von Frankfurt ſchreie [gegenwärtig eine Armee von 600,000 M. und 150,000 
ben läßt, zirkulirt unter dem Adel Süddeutſchlands Reſerven, welche jeden Augenblick eingereiht werden 
eine Aufforderung, ſich mit den gleichgeſinnten Stan- können. Alle Magazine und Zeughäufer find fo ger 
desgenoſſen im Norden zum gemenſamen Handeln zuffüllt, daß die vorhandenen Räume längſt nicht mehr 
vereinen, an einem noch zu beſtimmenden Tage in Frank⸗ſausreichten und neue Gebäude dazu eingerichtet werden 
furt zuſammen zu kommen und ſich über die Schritteſmußten. Demungeachtet herrſcht in allen Werkſtätten 
zu berathen, welche der Adel, gegenüber der Kriſe,ſder Armee und der Lieferanten eine fieberhafte Thätig⸗ 
welche unſer Vaterland immer näher bedroht, als hi⸗ſkeit, und da die franzöſiſchen Induſtriellen zum Theil 
ſtoriſch berechtigter Stand zu thun wervflichtet ſeiſwegen Mangel an Material nicht Alles in der vorge⸗ 
„Nachdem der Adel in Ungarn und Böhmen ſich anſſchriebenen Zeit liefern können, ſo iſt Vieles in Eng: 
die Spitze der konſervativ⸗nationalen Bewegung ge⸗land, Belgien und Deutſchland vergeben. Nach den 
Ut hat, wäre es“ — fo fährt das genannte Blatı ungeheuren Vorräthen, welche aufgehäuft werden, laßt 
fort — „von dem deutſchen Adel unverantwortlich, inſſich darauf ſchließen, daß der Kaiſer nicht bloß einen 
trägem Nichtsthun, wie bisher, die Ereigniſſe an ſichſlangen Feldzug in Ausſicht nimmt, ſondern auch feine 
berankommen und ſich ſammt der Nation widerſtands⸗ Vorbereitungen trifft, die oben angegebene Stärke ſei⸗ 

los vn ihnen verſchlingen zu laſſen.“ ser Streitkräfte auf das Doppelte zu erhöhen. 
Frankreich. Paris, 29. Dec. Das Hauptereigniß des Tages 


ft die geſtrige erſte Aufführung des Mocquard'ſchen 

Paris, 28. December. Der heutige „Moniteur“ Stückes: „Die Metzeleien in Syrien“ im Circusthea⸗ 
veröffentlicht den Wortlaut des zwiſchen Frankreich undſter. Der Kaiſer wohnte der erſten Vorſtellung det 
China am 25. October durch Baron Gros und durch Werkes feines Cabinetsſecretärs bei und applaudirt: 
den Prinzen Kong abgeſchloſſenen Friedens⸗Vertrags. [bei vielen der politiſchen Anſpielungen und Angriffe, 
Derſelbe befteht aus 10 Artikeln. Ihr weſentlicherſmit welchen der Verfaſſer, namentlich gegen die Türkei, 
Inhalt iſt bereits bekannt. Ant, 1 ſpricht das Ber äußerft freigebig war. Das Stück macht nicht nur 
dauern des Kaiſers von China aus über das Vorgehenſin diplomatiſchen Kreiſen das größte Aufſehen, ſon⸗ 
der chineſiſchen Militärbehörden am Peiho im vorjäh:|oern rief auch an der Börſe Beſtürzung und aber⸗ 
gen Juni. Art. 2. ſichert dem franzöſiſchen Geſand⸗ [malige 2 aiſſe aller Werthe hervor. Unter denz vielen 
zen bei deſſen Anweſengeit in Peking alle feinem Rangeſtendenziöſen Scenen dieſes Spectakelſtücks will ich nur 
gebührenden Ehren zu. Art. 3. garantirt getreue Aus⸗ſiene erwähnen, wo im 4. Acte Abd⸗el⸗Kader, die drei: 
führung des am 27. Juni 1858 in Tientſin unter⸗ farbige Fahne ſchwingend, ausruft: Frankreich wartet, 
zeichneten Vertrages. Art. 4. erhöht die im Vertragtſdie Hand auf dem Griffe ſeines Degens!“ — Der 
£ von Tientſin bedungene Entſchädigungsſumme an Frank:|Kaifer beſchäftigt ſich eben mit einem Projekte, das die 
teich von 2 Millionen auf 8 Millionen Taels (einſoollſtändige Umgeftaltung des franzöſiſchen Kavallerie: 
Tael etwas über 3 fl. öſterr. Währ.) und regelt dieſweſens bezwecken fol. — Herr von Perſigny hat ein 
Art der Auszahlung dieſer Summe. Es ſoll dazu der bertrauliches Rundſchreiben an die Präfekten erlaſſen, 
fünfte Theil der Brutto⸗Einkünfte aus den Douanenſworin er ihnen mittheilt, daß die Regierung noch im⸗ 
er Häfen, die dem fremden Handel geöffnet find, ver⸗ſmer ihre Kandidaten bei den Wahlen für den geſetz⸗ 
wendet werden, und zwar von drei zu drei Monaten, gebenden Körper aufſtellen werde. Er fordert fie aber 
wobei der erſte Termin mit dem 31. Dec. anfängt. gleichzeitig auf, Alles zu vermeiden, was als ein Druck 
ine a conto-Zahlung von einer halben Million Taelk auf die Wähler zu Gunſten der kaiſerlichen Kandida⸗ 
bar jedoch ſchon am 30. Nov. zu entrſckten. Art. 5 ten angefehen werden könnte. — General Lam o ri⸗ 
beſtimmt, daß der achte Theil von dieſer Entſchädtſelere hat, wie ein franzöſiſches Departemental⸗Blati 
zungsſumme zur Schadloshaltung der franzöſiſchen Un⸗ [berichtet, 150,000 Fr. zum Bau einer neuen Caſerne 
fi danen und Schützlinge, fo wie der katholiſchen Miſeſnach Rom geſchickt. — Die France Centrale, welche 
& , welche feit dem Brande der Factoreien inſwegen ihre ſtark legitimiſtiſchen Färbung ſuspendirt und 
3 an Perſon oder Eigentbum Schaden gelitterſin Folge der Amneſtie wieder ins Leben gerufen wor: 
* en, verwendet werde. Art. 6. bedingt die Rückgabeſoen war, konnte in Blois keinen Drucker mehr finden. 
er den Cbriſten entriſſenen rel giöſen Etabliſſemente | Sraf Perſigny hat dem Blatte die Erlaubniß gegeben, 
and Wopupärigkeitsanflalten, Art. 7. verpflichtet dien Orleans zu erſcheinen. — Herr v. Grammont kommi 
chineſiſche Regierung, Stadt und Hafen von Tientſinſaach Neujahr wieder auf Urlaub hierber. — In Betreff 
dem fremden Handel fofort zu Öffnen, und zwar unterſder in China gemachten Beute, ſagt das „Journal 
du Havre“, ſpricht man von unſchätzbaren Erwerbun⸗ 


denſelben Bedingungen, wie die anderen Städte und 
Häfen des chineſiſchen Reiches, wo dieſer Handel be⸗ſgen sowohl in hiſtoriſcher wie in artiſtiſcher Beziehung. 
‚eis geßatter. . Arr.. bedingt, ſobald die Friedens Der allein Frankreich zufallende Theil würde zur Bil: 

dung eines ungeheuren chineſiſchen Mufrums hinreichend, 


muficaulonen auegewechſtlt ſind, die Räumung den 
Inſel Tſchuſan und den Rückzug der vor Peking ſtehen⸗ſes gibt da Sachen von wunderbarer Arbeit, die ganze Gar: 
»erobe der Kaiſerin von China u. ſ.w. Auch iſt den Fran⸗ 


den fran zöſiſchen Truppen nach Tientſin, Taku ode 
Canton. Art. 9. gewährt den chineſiſchen Untertbanenſzoſen eine Ausgabe des Confucius, welche dem beruhm⸗ 


volle Auswanderungsfreiheit. Art. 10 t Kaiſer Kang: Oi h 

10. geſteht Frank- en K ang⸗Di (dem Napoleon J. der Chineſen) 
geich in B. zug auf das Tonnengeld dieſelben Begline|zugebörte, mu Anmerkungen von feiner Hand zugefallen. 
ſtiaungen wie den meiſt begünſſigten Nationen zu. Man! In einem vom Red.⸗Sekr. unterzeichneten Artikel 


—— . — — 

Eine Folge dieſes entarteten Geschmacks, dleſerſfur Banderillas zu ſorgenz die ſcharfen, ſchweren De: 
Grauſamkeit iſt leider, daß die Picadoren halbverhun⸗ zen mit ganz kleinem Gefäß find Eigenthum der 
gerte, ſterbende Pferde reiten, die, weit Atfernt, du |S’pıdas. 

daft zu baben, um dem andrängenden Stier zu wi] Aus dem Vorhergehenden kann der Leſer leicht ent— 
derſteben, erſt auf ſcharfe Ganthare und mit ellenlan⸗ iehmen, daß das Eintrittsgeld, welches das Publikum 
den Sporen warm geritten werden müſſen, dami ſieſzu bezohlen hat, ziemlich hoch ſein muß, wenn der 

nur ihre ſteifen Glieder bewegen können. Und fo ge- Empreſario, nach allen den angeführten theilweiſe febı 
ſcbieht es, daß Roß und Reiter beim erſten Anprau yedeutenden Ausgaben, ein gutes Geſchaͤft machen ſoll. 
umgeworfen werden und daß ein tüchtiger Stier einen Sorgt er für gute Kämpfer und für gutes Vieh, 
ugend folder papierenen Pferde in einem Nu denſſo wird er ſicherlich volles Haus haben und zehntau: 
araus macht. . ſend Menſchen, welche in dem Circus untergebracht 
Der Empreſario accordirt alſo mit einem Lieferan⸗ werden können „bringen ſchon eine ordentliche Sum⸗ 

ten, der die nöthige Anzabl von Schlachtopfern ſtellenſae ein. 
muß. Hundert Thaler pro Stier iſt wohl die bönfl: Jeder Platz im erſten Range im Schatten koſtei 
Summe, die bewilligt wird. Jedes Pferd durchſchnitt⸗ inen Sypeciesthaler; in der Sonne etwas weniger. 
uch auf 30 Thaler gerechnet, kommen drei davon au! Dieſer Unterſchied zwiſchen Sonne und Schatten iſt 
leden Stier und das iſt genug; denn wenn einig urch die runde Form des Circus bedingt und nament⸗ 
Toros auch ein Dutzend verbrauchen, fo gibt es wel ib im Anfange des Gefechts fühlbar: in der zweiten 
derum viele, die zum großen Aerger des Volkes, fid Hälfte deſſelben aber verſchwindet er allmählich, je tie⸗ 
nicht mit Blutverg eßen abgeben wollen und vieleiı| er die Sonne ſinkt. um den Leſer nicht zu langwei⸗ 
gar vor dem Reiter und ſeiner Lanze fliehen. ten, werde ich nur des Beiſpiels halber anführen, 

Um die todten Pferde und zuletzt den todten Stierſdaß der wohlfeilſte Platz auf den Steinbänken der 
auß der Arena zu ſchaffen, gibt es buntverzierte Drei] Ampbitheaters in der Sonne immer noch über acht 

Panne von Maulitieren, welche die Geſallenen im] Neugroſchen koſtet. 

Galop aus dem Platze ſchleifen. Die Zahl der Stiere, die jedesmal getödtet wer⸗ 
Mi den Eigentbumern dieter Maulthiere muß derſden, beträgt ſieben. Oft aber verlangt das Volk ſtür⸗ 
Unternehmer ſich gleichfalls verſtändigen und ihnen auch miſch einen achten, einen Toro de gracia (Snaten: 
eine beſtimmte Summe pro Stier zahlen. hier), und die Obrigkeit muß ibn ſchließlich bewilligen, 
Nun hat er noch für Bullenbeißer, für Piken und obgleich es gewiſſermaßen ein Eingriff in fremde Rechte 


Britiſchen Freiſchärler⸗Legion. 


der „AA.“ ſchreibt, im ſiebenten Monat in intereſſan⸗ 
ten Umſtänden, und muß deßhalb auf dringendes Ver: 
langen des Arztes und den ausdrücklichen Wunſch des zahlt. 
Königs ſelbſt Gaeta verlaſſen; die hohe Frau wird ſich 
wahrſcheinlich zunächſt nach Rom begeben. 


wird, hat Mulutine, Adjunct des Miniſters des In⸗ 


Löſung der Bauernfrage 
Schreiben erhalten, dem 60,000 Rubel beigeſchloſſen 
waren, als „Dank für die ungemeinen, der Emanzi⸗ 
pation geleiſteten Dienſte.“ Kam dieſer „Dank“ von 
den Bauern oder von den Grundbeſitzern? 


bemerkt der „Conſt.“, er ſei dazu ermächtigt, die Nach⸗[päiſchen Provinzen det Türkei in Bosnien und der 
ticht der „Times“, welcher zufolge der Miniſterratt Herzegowina durch eine beſondere Commiſſion fortge⸗ 
darüber berathen hätte, ob es nicht angeweſſen ſei. etzt werden fol. Den Vorſitz führt Ismail Paſcha, 
eine gewiſſe gerichtliche Prozedur (die zwiſchen Murer Oberbefehlshaber det tumeliſchen Armee; zu Mitglie⸗ 
und Pontalba ſchwebende Angelegenheit) niederzuſchla⸗ dern find ernannt Mira Hey, früher Geſandter in 
gen, für falſch zu erklären. Einem Münchner Hand: Petersburg, Scheſik Bey, Commiſſär in den genannten 
ungshauſe iſt am 29. v. Mis. die telegr. Mittheilung Provinzen, und zwei Piäfaten, von denen einer der 
zugegangen, daß der Großbanquier Mir es in Parisſkatpoliſchen, der andere der griechiſchen Kirche angehört. 
ſich plötzlich von dort entfernt habe. Die Nachricht er⸗ Egypten. 
cegt in der Geſchäftswelt große Senfation; mon fürch⸗ Laut Berichten aus Alexandrien wird der Vice⸗ 
tet viele und ſtarke Verluſte. König von Egypten eine Wallfahrt nach den heiligen 
Großbritannien. Städten antreten; er geht, begleitet von einem zahl⸗ 
London, 28. Occhr. Der Friedens ſchluß mitſ reichen Gefolge, am 30. December von Suez aus nach 
China wurde heute morgen durch Kanonenſalven vom] Medina und Mekka. 
Tower und den Horſe Guards gefeiert; eine Geremo- Ai en. aA 
nie, die immer erſt nach Einlaufen der betreffenden Der „Times“ wird aus Calcutta als ficher gefchrie. 
amtlichen Depeſchen ftattfinder, — Die „Poſt“ ver: ben, daß Nena Sahib noch lebt und mit 34000 
nimmt, daß eine eheliche Verbindung verabredet iſt Anhänger in Tibet, ganz nahe der nepaleſiſchen Grenze 
und im Frühlingsanfang ſtattfinden wird zwiſchen ſich aufhält. Er ſoll Geld im Ueberfluß haben ‚um 
Miß Victoria Ruſſell, der älteſten Tochter Lord Johnſſeine Leute ohne Plünderungen zu erhalten. Daher 
Ruſſell's, aus deſſen erſter Ehe mit Lady Ribblesdale, ſollen ihn die Bewohner jener Gegend nicht blos dul⸗ 
und Herrn Henry Montagu Villiers, dem älteſten den, ſondern ihm auch ſo geneigt ſein, daß ſie ihm 
Sohne des Biſchoſs von Durham und Neffen deölpepitflih waren, fein Dafein den britiſchen Behörden 
Grafen Clarendon. Die ſchöne Verlobte iſt ein Pa⸗ zu verheimlichen. Die Regierung weiß nun darum, 
thenkind der Königin. 2 will jedoch nicht activ einſchreiten, wohl aber die Gren⸗ 
Italien. zen wegen eines moglichen Einfalls ſorgfältig im Auge 
Nach einer nee des rein du Midi“ behalten. . Tak 
haben in letzter Zeit neuerdings an 5000 Neapol i. 
taniſche Soldaten päpftiches Gebiet — von Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 
denen der größte Theil entweder in die Heimat zu:| ,, ern ene . e 
tückkehrt oder ſich zu den Maſſen verfüge, welche w bembard 465. — Oeſſerr. Kred. Akt. 285. — Conſols mit 927 
den Abruzzen, von Chiavone geführt, für die gute gemeldet. — Haltung matt, wenig Geſchäft. ö 
Sache ihres angeſtammten Fürſten die Waffen führen.] London, 31. Dezember, Mittags, Conſols 92 ¼½, Verkäufer. 
Die Neapolitaniſche Preſſe regiſtrirt unter den in Die Bank hat zen Diskont auf 6 Perzent erhöht. j 
dieſen Tagen Verſtorbenen außer Ricciardi, London, 31. Der. Wochenausweis der engliſchen Bank: 


den 
3 x, 1510 Notenumlauf: 19,644,500 Pfd. St.; Metall th: 12,798,110 
Schwiegerſohn und Sekretär Farini's, auch noch den IR. Sterlinh, N 0 
meuchlings verwundeten Engländer Dunn, Führer dei Krakauer Cours am 31. Dezember. Süber-Mubel Agte fl. 
poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für Lu fl. 
österr. Währung fl. poln. 332 verlangt, 314 bezabli. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öfter. Währung Thaler 09 verl., 677. 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mähr. fl. 144 ber- 
langt, 142 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11 80 verl., 11.00 
— RNapoleond'ors fl. 11 50 verlangt, 11 30 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.70 verl., 6.60 bezahl. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.80 verl. 6 70 beiabit. — 
Bein. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 97%, verl., 90 ½ bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons f. öſterr, Wabcung 
38 verl., 87 bezah. t. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert. 
Währung 62. ½ verlangt, 61.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
a h EUR Jahre 1854 fl. ößerr. Mähr. 73.50 verlangt, 72 bezahlt. Aktien 
nern, der mit Samarin und Tſcherkasky die liberal [der Gart⸗Lurwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
vertritt, jüngſt ein anonymes l. öterr. Wahr. 152 verl., 150 bez. N 
Berzeichniß der bei der F. T. Lotto iehung in Lemberg 

am 20. December 1860 gehobenen fünf 3 hlen. en 

A 1 f rn 14. :58. 56: RN 
ze nächſten Ziehungen werden am 12. und 26. ne 
en Baus War es 18d l gehalten werden. 5 5 4 
ein wirklicher Dank oder Beſtechungsverſuch? Milu⸗ 
tine machte dem Miniſter Lanskoi und dieſer dem Kai⸗ Weueſte Nachrichten. 

Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


ſer Anzeige von dem Vorfall. Se. Majeſtät verfügte, 5 
daß die Summe bis auf Weiteres in die Kaffe de Turin, 29. Dec. (Ueber Paris.) Das königliche 
Decret wegen Auflöfung der Kammer iſt heute ver⸗ 


Miniſteriums deponirt werden ſolle. 

Der „B. und H. Ztg.“ zufolge, ift der Statthal⸗ öffentlicht worden. Der König iſt in Begleitung des 
ter im Königreich Polen Fürſt Gortſchakoff zum [Prinzen von Carignan angekommen; großer Empfang. 
Präſidenten des Reichs rathes ernannt worden. Ale] Mailand, 31. Dezember. Die heutige „Perſe⸗ 
ſein Nachfolger wird der gegenwärtige Generalgouver⸗veranza“ berichtet: Die deſchleunigte Rückkehr Viktor 
neur der Ruſſiſchen Oſtſet⸗Provinzen bezeichnet. Emmanuel's nach Turin fol Bezug haben auf die zu 

Durch ein Huller Schiff find neuere Berichte aus treffende Wahl eines neuen Stalthalters für Neapel; 
Sebaſtopol (vom October) zur Hand. Sie wider⸗ man glaubt, es ſei Ratazzi in Vorſchlag gebracht. La⸗ 
ſprechen den früheren Angaben, daß die Gräber deilmarmora ſoll das Kommando der füdlichen Armee 
daſelbſt gefallenen Englaͤnder verwahrloſt und theil⸗ übernehmen. Valerio hat feine Miſſion als außeror⸗ 
weiſe zerſtört ſeien. Im Gegentheil, fie werden gezjdentliher Kommiſſär in den Marken beendigt und iſt 
wiſſenhaft gepflegt und die Einfaſſungsmauern derſnach Turin zurückgekehrt. Das Dekret, das die Auto⸗ 
Kirchhöfe befinden ſich in gutem Zuſtande. Die Stadılnomie Tostana's annullirt, ſteht bevor. Der Exdepu⸗ 
ſelbſt hat ſich wenig verändert, und bevor der Hafenſtirte Bankier Genero wurde von der Regierung nach 
von den verſenkten Schiffen vollſtandig geſaubert wer⸗ Paris geſendet, um wegen eines Anlehens von 300 
den kann, werden mindeſtens noch zwei Jahre ver⸗ Mill. Fr., welches die Regierung von dem neuen Par⸗ 
ſtreichen. lamente verlangen wird, Vorkehrungen zu treffen. 

f Türkei. Ricaſoll's Rücktritt von feinem Poſten als Gouver⸗ 

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 


neur Toscana wird als bevorſtehend betrachte! 2 90 
Konſtantinopel vom 22. v. Mis. Die Entſchä⸗“ Rom, 25. Dec. (Ueber Paris.) Die Anhänger 
digungsſumme für das Blutbad in Oſcheddah war 


der Annexion wollten geſtern in St. Peter eine Dis 
ndgültig feſtgeſtellt worden und fell in türkifchen 


Die Königin von Neapel beſindet ſich wie man 


Rußland. 
Wie dem „Nord“ aus Petersburg geſchrieben 


monſtration ausführen; die kirchliche Feier wurde in 
Conſols gezahlt werden. Der Bericht des Großvezire Solge deſſen früher abgehalten. 3 
über feine Sendung nach Rumelien iſt veröffentlich“ Gasta, 25. und 26. Dec. (Ueber Paris.) Das 
worden. Die erkobenen Klagen werden darin als Bombardement erreicht bereits die entfernteſten Stadt 
übertrieben geſchildert, und der griechiſche Clerus wirt heile und richtet große Verheerungen an. — 
getadelt. Es ſoll ein Unterſuchungs⸗Ausſchuß für Neapel, 30. Dezember. (Ueber Pari.) Die fra 1 
Klein⸗Aſien ernannt werden. öſiſche Flotte iſt noch immer in Gaeta. In jeder Pto⸗ 
Bekanntlich bat die Pforte beſchloſſen, daß dieſoinz wird ein Bataillon Nationalgarde mobil ſirt. 
durch den Großvezier begonnene Inſpection der curo:! Werantwortiiher Hebacteur: Pr. . Mociek. 


ER Wermiſchtes. 8 WR 


Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., 27. Dejrmber; 
Vorgeſtern Abend hat ein preußiſcher Milttärpoflen innerhalb det 
Stadt von der Schußwaffe Gebrauch gemacht, der Poſten in der 
Münzgaſſe. In herausforteinder Weiſe verhöhnt, nahm er den 
Betreffenden feſt, und ſperrte ihn zunächſt in ‚fein Schuderbaus. 
Alsbald ſammelte ſich eine Maſſe Volkes und veilangle larmend 
und drohend, daß er feinen Mrreilanten fleigete. Der Polen 
gebot Hart aller Antwort, daß man ibm Naum gebe, lud, als 
man auf ihn einzudringen Miene mochte, fein Gewehr, legte, als 
die Menge ſich dadurch nicht ſchrecken ließ, an und feuerte, ftei⸗ 
lich abſichtlich, über die Köpfe hinweg. Der Hauſen Rob ausein⸗ 
ander, der Schuß aber führte aus der naben Kaserne eine öfere 
reichiſche Patrouille zur Stelle, welche den Verhaſteten an ſich 
nahm und der Hauptwache überlieferte. Der Poſten, ein Mecrut, 
der 795 erſten Mal auf Wache geweſen war, iſt wegen feined 
Verhaltens belobt worden. tb 
Der Bochbaͤnclet Bernberd Tauchnitz in Leipzig mirk 
wegen ſeiner Berdienſte um die Verbreitung der engliſchen eite, 
ratur in Deutichland rom Herzoge von Sachſen⸗Coburg⸗Goths 
mit Einwilligung des Königs von Sachſen in den erblichen Frei⸗ 
herrnſtand erhoben, wein vie 22 g 
Als Warnung ie „Engl. Corr.“ mit, doß neuerer 
Zeit falſche Wechsel, gezogen kon Jonas ess & Gun 
auf Hamilton, Kelly & Comp., in London in Umlauf geſetzt- und 
auf dem Continent escomptiit worden find, ohne daß die genanoh 
ten Firmen exiſtiren. 
ns unlaß der Armerdung des Hen. Poinſet hal tet 
französiche Miniſter der offentlichen Arbeiten an die Bahninge» 
nieure ein Circular erlafſen, worin er denſelben Folgendes em» 
rfichlt: während der Fahrt häufig die Runde zu mochen, den Rei⸗ 
Inten Signale zur Verfügung zu ſſellen ul d in den Zwiſchen⸗ 
wänden der Coupe's eine Glasſcheide anzubringen 10 


iſt. Der Empreſario ſorgt aber ſchon dafur, daß die: 
ier Toro de gracia recht ſchlecht iſt, nicht viel koſte! 
und wenig Schaden anrichtet; da man es jedoch den 
Thieren nicht anſehen kann, wie ſie ſich vor dem 
Feinde benehmen werden, ſo geſchiebt es allerdings 
manchmal, daß der letzte der beſte von der Media- 
Corrida iſt. 

Media- Corrida (halbes Rennen) nennt man die 
beutigen Stiergefechte die nur am Nachmittag ſtatt⸗ 
finden. In frühern Zeiten kannte man nur Corrida 
entera (ganzes Rennen) und hielt die erſte Hälfte am 
Vormittag ab. 

Noch eine Bemerkung und zwar die allerletzte, 
denn wir müſſen in die Plaza de Toros eilen, die be⸗ 
reits angefüllt und ungeduldig iſt. 

Die Stierfechter tragen alle ein reiches, manchmal 
mit Seide, gewöhnlich mit Silber oder Gold über⸗ 
ſticktes ſeidenes Majo⸗Coſtüm. Das beißt ſo viel ale 
eine andaluſiſche Tracht, nur iſt ſie koſtbarer als di: 
der wirklichen Majos oder Stutzer. Früher, zur Zei: 
der Perücken, trugen ſie daß Haar in einem Netz. 
Diefe Gewohnheit iſt abgekommen und das Netz ifi 
durch ein künſtliches Cbignon oder Haorneſt erſetz 
worden. Um nun ſelbiges ordentlich zu befeſtigen, laſ⸗ 
en ſich ſämmtliche Toreros ein Büſchel Haare am 
Hinterkopf lang wachſen und flechten es, ſodaß man 
e im gewöhnlichen Leben gleich an dem kleinen Zopt 
rk nat, welcher an ihrem Nacken ſichtbar iſt und ſick 
in den Kragen hinein verläuft. (Fortſ. f.) 


. 


Amts blatt. 


— 


N. 58224. Kundmachung 


Bei der am 2. Nevemder l. J. in Folge der aller: 
höchſten Pat nte vom 21. März 18 18 und 23. Decem: 
ber 1859 vorgenommenen 325 ten, 326ſten und 327ſten 
Verleſurg der älteren Staatsſchuld find die Serier 

131,305 und 434 gezogen worden. 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligat'oner 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe⸗ 
trage von 1.24 2,350 fl. und im Zinſenbetrage nach den 
herabgeſetzten Fuße von 24347 fl., ferner die nachträglich 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Ständ⸗ 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
Capitulsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrag 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt 
G. von Ne. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. vor 
1843 bis 2881 im Capitalsdetrage von 1.243, 200 fl. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 
24,864 fl. 

Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 
147,77 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von 
1187,476 fl. 22½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
heratgefekten Fuße von 214,954 fl. 52½ kr. Die in 
bieſen Serien enthaltenen Obligatiens⸗Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 

so Diele, Obligetionen werden nach den Beſtimungen 
tes allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſpriaglichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Fin anz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.⸗M. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er? 
teichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund: 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 
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Nr. 61945. Kundmachung. (2395. 50 


habe. 
Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen = Protokolle 


und zwar one 


Wirkſamkeit tritt. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. November 1860. 


N. 64592. Kundmachung. 
Bei der am 1. December 1360 in Folge der Aller⸗ 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 
der 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älteren 
Stgatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. 
Dieſe Serie enthält Hofkammer = Obligationen von 
der ſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284 
mit Zweizwanzigſtel der Kapitals⸗Summe, — die Aproc 
Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, — 
dann die Sproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
Betrage von 1.143,64 5 fl. 36 kr und im Zinſenbetrage 
nach dem herab geſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — 
Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Nummern 
werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge: 
macht werden. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des Allerböchſten Pitentes vom 21. März 1818 auf den 
urſprünglichen Zusfuß erhöht, und inſofern dieſer 5% 
CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
nanzminiſtexiums 
(R. G. B. Nr. 1 
ſtabe in Sprocentige, au 
derſchreibungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, 
ſung auf den urſprünglichen, 
chenden Zinsſuß erhöht werden, 
der Partei nach Maßgade der in 
machung enthaltenen Beſtimmungen, 
öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. 

0 Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lembeig, den 12. Dezember 1860. 


3. 408 / Str. I. Kundmachung (2345 18 
in Beiteff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.⸗Jahr 1861. 

Zu Folge des a. h. Patemes vom 8. October 1860 

it die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den: 
felben Beſtmmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


90) veröffentlichten Umſtaltungs⸗Maß⸗ 


welche in Folge der Verlo⸗ 
aber 5 Percent nicht errei: 
werden auf Verlangen 
der vorerwähnten Kund⸗ 
Öprevcentige au 


vo 
(2358. 14) [war, 


vom 26. October 1858 3. 5256/7 M. 


f öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗⸗ 


auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 

m 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
in öſterr. Währung zu entrichten. 

In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 
ommenſteuer für das Verw.⸗Jabr 1861 hat das hohe 
k. k. Fanz = Miniſterſum mit dem Decrete vom 11. 
October 1860 3. 4250, F.⸗M. Fo' gendes angeordnet: 

1. Den Bekenntniſſen des Enfommeng der erſten 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen: 
den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
Verw. ⸗Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgaben 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung 
des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
legen. 

Die Anordnungen der 68. 21 und 22 des a. h. 
Patentes vom 29. Octoder 1849 über die Einhe⸗ 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 


i oznajmien, jakotéz oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastgpi ze strony c. k. Wiadzy ob- 
wodow6j, rozetrzyganie zus rekursöw prze- 
eiw wymiarowi podatku przez c. 
eteorologiſche 


Speciſi iche 


oznajmieh wydawane beds stronom podatkowi pod- 
legajgeym bezplatnie w urzgdach gminnych. 


domoseci. 


k. Wladze 


obwodowg uskutecznionemu, przystoi Wyso- 

kiéj c. k. Dyrekeyi krajowéj dochodöw ekar- 

bowych. 
5. Termin do skladania fasyi dochodöw i ozuaj- 
mien wzgledem stılych poboréw ustanawia 
sig do dnin ostatniego Grudnia 1860 r. na- 
reszcie 
w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 
uplywem terminu placenia pierwszéj raty nie 
byla jeszcze przepisana, natenczas az do prze- 
pisania nowéj nalezytosci, pobör i przymu- 
sowe Sciagnienie tego2 podatku nastapi we- 
dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860 
Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi i 


C. k. Wladza obwodowa, 
Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. 


Co niniejszym podaje sie do publicznéj wia- 


Od c. k. galic. Dyrekeyi pocztowgj. 
Lwöw, dnia 10. Listopada 1860, 


Beobachtungen: 


Aenderung de 


Barom. b 
E ni yo Höhe red Beutigtei Richtung und Stärk. guſtand Erſcheinungen Marme w 
‘| = in Barall, Eini- Laufe d. Tag. 
ee Reaum rer] Reaumur der Luft dee * N ven bie 
1 2 326 00 | — 5,8 81 Weſt ſchwach Schnee | 
1 26 4 — 9,4 67 Nord⸗Meſt trüh —0˙ —4⁰ 
2 60 27 60 1 71 Weſt „ heiter mir Wolfen | | 


N. 45678. Einberufungs⸗Edict. 2410. 5, 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die 
unbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu⸗ 
ſtänd gen Israeliten Leid Fränkel und Joſef Mayer 
Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal⸗Vorladung det 
Krakauer Landes⸗Regierung vom 30. October 185 9 3 
28324 nicht heimkehrt ſind, wiederholt aufgefordert, bin⸗ 
nen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Edictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehten, 
und ihre undefugte Abweſenheit dei der Zuſtändigkeits⸗ 
behörde zu rechtfertigen, als ſie ſonſt nach den Beſtim⸗ 
mungen des kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 als 
unbefugte Auswanderer behandelt werden würd. 
Lemberg, am 9. December 1860. 
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Wiener - Börse - Bericht 


vom 31. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pre Staates. 


1860 1 und am 31. October 1861 endet, zn Oen. W. zu 5% für 100 f N an 
fälligen Beträgen anzuwenden. N. 3156. 1 2404, 5 zue dem Na we 0 l.... . Br 

3. Die Zinſen ins PH der dritten Claſſe, welch, } Ediet. ( 1 500 Jes 1688 S m 2 {ne 10 1 7360 74,60 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein-] Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur Metaliques zu 57 für MO . 6 5250 
bekennung unterliegen, d. l. jene, welche weder von[Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856| die. = 9440 für IU . 5 53 — 3359 
Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Oblieſdeim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ all Berloſung d. J. —5 fär 100 l. 102 — 103.— 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche reten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen y 1850 75 me onen BE 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗[Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohnſ Somo-Nentenſchelne uu 41 L. austr.. 10.50 nr 
tigen Unternehmungen bhypothekariſch haften, ſindſerhalten zu haben behauptet. B. Per Krouländer. f 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezugſ en Miet. be 0 ine ö 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. Jes erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſenſ son Mähren zu 5% für ee ü { — 87. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigstellung derſkönnen, ſo wird der Eigenthümer deſſelben biemit aufge-] on Schleſien zu 5% für 100 Küꝗkh 2... Fr = 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Eintommenfteuer fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einfhaltung] on Are iu 5% für 100 1 . 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derſdieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ zen „ Br 1. „ ar 10 92 — — 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung Übeiſamts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ „en Ungard zu 876 für 1000 En für 100 fl. au —.— 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe- zuweiſen, widrigens die Folgen des $. 358 der Straße n deu. Ban. Kron. u. S. 15% für 100.4 01.30 “2 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗Prozeßordnung eintreten werden. ‚on Galizien zu 5% für 100 .. 60.25 4 76 
Bes: Divection in Krakau: zu. a a on Slebend. u. Bufowina zu 5s für 160 l.. 89.50 60.— 

5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein: in 5 0 r Ar S 210 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird N. 3156 rk . at-de fir Ar dere — 7 — | — 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, “ i E y t. 0 fl. öücrr. W. . . en he 156 60 356.80 
endlich C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podaje l en iu 600 b ö. W. 550 — 384 — 

6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebührſdo publicznéj wiadomosei, iz w roku 1856 pewnaf e & acts Glſeababn- Gefen fl. . 5 1943 — 1950 — 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle derikobieta przy sprzedazy lyzki erebrnéj w Krako-] eder 500 r. ie . 1 60 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ſwie przytrzymang zostala ktörg od swego daw- er Rail. Eliſabeib- Bahn zu 200 d. CG. 179 — 129 50 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſnego sluzbodawey tytulem zaslugi jéj sig nalezg-] , i ee zu 200 fl. G.. 105 — 100.— 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung derſeéj otrzymac miala. er BL. Staake: en 1 8 HT 147 — 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw.“ 2 powodu tego, Ze ta kobieta prawa wlasno-] jenbahn zu 3000 fl. Id Wah ebe: 00 br. 

Jahres 1860 ſtattzufinden. gei do téj wspomnionéj Iyzki udowodni& w stanief m. 140 f (70%) Gn... é 1N8- 180 — 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſniejest, wzywa sig wlasciciela téj lyzki srebrnéj, bet a1 Karl Kubwige, Bahn in 200 fl. CW. 

erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei denſazeby 1 . praecisgu jednego roku od ezasuſ — ee m Fe 150.-: 185050 
trzeciego zamieszezenia edyktu w gazecie rzado- 500 fl. MW. 2 sad * 374 70 

wej Krakowskiéj rachujgc, do tutejszego c.k. urzeduf :e# öferr. Eloyb in Zriefi zu al... 140.— er 

Krakau, am 10. November 1860. powiatowego zglosil i prawa swoje do téj srebrnéjlber Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 380.— 335.— 
iyzki udowodnit, bo w przeciwnym bowiem razie| " ae a Attten ⸗Geſeüſchaft zu st 

N. 4081. Obwieszezenie. skutki 6. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpieby ien een 350 — 355 — 

. . . i 1 25 det u fäyrig zu 5% für 100 fl. * 98 , [5 

dotyczgce sig podatku dochodowego w miescie MUT > e A > 78 99.6 

Krakowie 2 rok e e 1861. Skrzydlna, dnia 1. Grudnia 1860. en 9 85 9 5 7 [ir 100 b. 8750 80 — 
Wedlug Najwyäszego Patentu z dnia 8. Paz- er Rationalbant | Ymonatlih 113% für 100 f. WB) 100 | 
e e f bl e 85 
2 dodatkiem wojennym w roku administracyjnymſ Nr. 8360. Kundmang. chu (2377. 5) 4 rain f 15 * 3 
; zal: . Nach einer von der Eiſenbahn-Inſpection in Prze- . 
pobierany, jakie W skutek Najwyzszego Patentu mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung ii Donau Dampf ele 0. 1 3 11 — 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C.: M. 1. „ U 
In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf e Dfen zu 405 H. öſt. W. 36.78 3635 
re : die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden dir] Salm 5 8 — a 80 — 87 — 
N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemiſoon Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: |Batfiy F —— wen 
byly. 2 d b 1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anftatt 7 um] Flary zu 40 „ e en 35 — 
2 5 y 1861. a Dia en 6 Uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr S ; 1 8 „ 0 75 37.— 
na 7 0 1 er . — 
finansowe Erg dnia 11. Pazdziernika 1860| 2 = 5 —.— en lepeſt anſtatt 7 W Ballen zu 0 en 5 — 8 — 
8 danym rozporzgdzilo, co na-| . he 30 Centers iu 10 ee een 14 60 1475 
5 — . wydany Porza ’ Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt 3 Monate. f 
stepuje:® ; h n werden. Bank⸗(Plag⸗ 

1. Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. 2 tych In der Richtung aus Przemysl teſp. Radymno Augeburg, 5 I feder 3% e Ah 
zarobkowosci, 55575 1 ee werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗ hen für 100.9. b ag RE —— — 2 
podlegajs, jakoté 2 dziersaw majg slusgeſmachung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaretſ banden, für 10 Pd Sie 44... .... 33 
za polstawe na rok administracyiny 186] Sense th Dembing eintrrſſen nds, A e rare e eee 144 — 144. 

i ki 2 lat 1858, 1859 i 1860 Be z ne u ansasınn 57.10 7.30 
dochody i wydat ß Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Wen 
w celu obliczenia czystego dochodu W prze- 4 8:13 Baar 

: ‚eigciu wypadajacego. K. k. galiz. Poſt⸗Direction. Kaif. Wün:⸗Dukaten . . 0 fl. 83 NK 6 fl. 37 Mkr 

2. Peace 5. 0 ; 32 dei rar, Pat Rosi Lemberg, am 10. November 1860. ne er Bet: Er 0 1 “834 94 — 8 i 
2 dnia 29. Paadziernika r. co do po- 5 , eder piR — 2 — 
datku denken ee drugiéj klasy, t. 1 J00 N. 8860. Obwieszezenie N g. Imperte l“ I 4 Tip % 5 5 Sr * 
stalych dochodöw, maja bye zastösowane do Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu — 
kwot na rok administracyjny 1861, ktörenſze strony tamtejszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
sie 2 dniem 1. Li da 1860 r. zaczyna,|uicsienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
a 2 dniem 3190 Pazdziernika 1861 konczy przöd posunietym zostal. vom 4 November 1860. 
rzypadajacych. ap. Wilo W skutek téj regulacyi czagu i zwa na Abgang von Stratan 

3. Prowizye i renty, ktöre pobierajacy obowig-[niedogodng pore powietrza, odchodzace ze Lwo- ad Wien 7 uhr Früh, 3 Ubr 45 Minuten Machmtuag⸗ 
zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmieſwa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujgeym po- dach Sranica (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani z pro-[rzadau wysylane bedg: Re 1910 0 n Ude Früd, 
centöw od obligacyi publieznych, instytuto- 1. Do Przemysla 1lsza mallepoczta zamiast o { * — > erberg nach Preußen 9 ubr 4b Mu 
wych lub stanowych, ani tez z kapitalöw na Tmej 0 6tej godzinie rano, zas druga zamiast| nac zes 10 8,35 früh, antun ft 11,31 Mittags); nad 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych, o Gtéj o Stéj godzinie 2 poludnia, 9 Przemysl 10 uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
albo 'nareszcie na przedsiebiorstwach podat- 2. Do Radympa mallepoczta zamiast o gozid- 1 Ei 75 0 He 155 8 1 W 6 uhr 48 M. Früh 
kowi podlegajgeych hipotecznie zabezpieczo- nie 7mẽj minut 30, 0 godz. 6téj minut 30 ach Wielien ae N . 
nych, powinny bye na rok administracyjny wieczör. „ Krakau 7 Uhr Mergens. 8 uhr zn Minuten Abends. 
1861 wykazane podlug stanu majgtku i do-“ W kierunku z Przemysla respec. Radymna Abgang von Oftran 
chodu‘'w dniu 31. Pazd2iernika, 1860 istnie-|poczty we Lwowie przybywae beds w porzadku Rab Rralau I 1 e 
jgcego. 5 x f tutejszo-urzedowym obwieszczeniem z dnia 23g0 . Ktan 1 Uhr 15 M. Nam. Va 

4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi Pazdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. Abgang von Siezakowa 

nach Branica 10 Ubr 15 N. B 


erm. 7 Uhr 56 M. Abend, 
und I Uhr 48 Minuten Mittags. 10 Au 
dach Trieb ine 7 Uhr 23 . Mia, 2 ubr 33 m. Rache 
— 3 Granica £ 
4 14114 fe * 1 üb, 9 U 7 
Hd Nin Nachmitt. n hee 
Ankunft in Krakau 
gon Wien 9 Uber 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abens⸗ 
gon Myslomig (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 ur 
45 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
gon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Abde 
Aus Rzeszew (Abgang 2, 23 Nachm.) 8. 40 Abends. ene 
Rriemysl (Abaan 8 nir 15 Min. Abends. 7 
„ Wii tiente 9, 40 Noend⸗ 1 


— 
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27 Min. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
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